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Jigme Garne

Nacheiner jahrelangenSchlamm-
schlacht zwischen Heinrich
Schifferle und der Immobilien-
firma Siska gibt es ein erstes
Urteil: Der 66-jährige Schifferle
ist schuldig dermehrfachen un-
getreuen Geschäftsbesorgung

und wird zu einer bedingten
Geldstrafe in Höhe von 144000
Franken verurteilt. Diesen Ent-
scheid hat das Bezirksgericht
Winterthur gestern schriftlich
bekannt gemacht.

Damit folgen die Richter in
zwei von drei Punkten der An-
klage der Staatsanwaltschaft:

Demnach hat Schifferle in seiner
Zeit als Siska-CEO einen Sport-
wagen der Luxusmarke Aston
Martin auf Firmenkosten versi-
chern lassen undAngestellte für
die Buchhaltung seines Zahnarz-
tes eingesetzt, als Gegenleistung
für Behandlungen. Freigespro-
chen wird er vom dritten Vor-

wurf, Privatautos unerlaubt auf
Firmenkosten getankt zu haben.

Die Staatsanwaltschaft nahm
den Entscheid gestern zufrieden
zur Kenntnis. Schifferle und Sis-
ka äusserten sich nicht. Die Par-
teien haben Stillschweigen ver-
einbart, bis ein rechtskräftiges
Urteil vorliegt. Heinrich Schif-

ferle, ehemaliges Vorstandsmit-
glied des FC Winterthur, steht
seit 2011 als Präsident der Swiss
Football League in der Öffent-
lichkeit. Ob das Urteil sein Amt
gefährdet, zeigt sich spätestens
in vier Wochen: Dann wählt die
Liga-Generalversammlung das
Präsidium neu. Seite 5

Ex-Geschäftsleiter unterliegt
im Siska-Streit vor Bezirksgericht
Winterthur Es geht um die Versicherung seines Aston Martin und einen Zahnarztdeal: Heinrich Schifferle,
Präsident der Schweizer Fussballliga, hat nach Ansicht des Gerichts seinen Ex-Arbeitgeber Siska hintergangen.

Aadorf Das örtliche Familien-
unternehmenVibraplast baut am
nördlichen Dorfrand vonAadorf
einen Gewerbe- und Industrie-
park. Im Gebiet Vorheide direkt
beimAldi sollen so Räume für bis
zu 250 Arbeitsplätze entstehen.
Die Schaumstoff-Verarbeiterin
Vibraplastwill dieseweitgehend
vermieten und investiert circa 20
Millionen Franken in das Projekt
«Workspace». (roh) Seite 11

Firma investiert
20Millionen

London Die in einem Lastwagen-
anhänger in England entdeckten
39 Toten stammen aus China.
Das bestätigte das chinesische
Aussenministerium in Peking
nach Angaben des Staatsfernse-
hens am Donnerstag. Die Lei-
chen waren in der Nacht zum
Mittwoch im Laderaum gefun-
den worden. Möglicherweise
sind die 39 Menschen im Lade-
raum erfroren. (sda) Seite 31

Tote im Lastwagen
sind Chinesen
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Mieten Gute Nachricht für Neu-
mieter: Das «Immo-Monitoring»
vonWüest Partner prophezeit für
2020 tiefere Mieten. Grund da-
für sind unter anderem die Sin-
gle-Haushalte. Diese hätten in
den letzten Jahren «überdurch-
schnittlich» stark zugenommen,
schreibt das Unternehmen. Tat-
sächlich hat sich die Zahl der
Einpersonenhaushalte in der
Stadt Winterthur seit 1970 ver-
dreifacht. Letztes Jahr lag sie bei
fast 20000.

Stagnation zeichnet sich ab
«Die Zahlen zeigen aber, dass
sich in den letzten Jahren eine
Stagnation abzeichnet», konsta-
tiert Nina Cavigelli, die Winter-
thurer Projektleiterin Stadtent-
wicklung.GemässWüest Partner
wird das so bleiben. Der Woh-
nungszuwachs fällt darum hö-
her aus als die Nachfrage. Das
drückt die Mieten. Weil der Re-
ferenzzinssatz sinkt, profitieren
davon auch die bisherigen Mie-
ter. Aber nicht nur für Privat-
haushalte ist das «Immo-Moni-
toring» interessant. Die Studie
zeigt nationale Entwicklungen
auf. (flü) Seite 7+33

Immobilienstudie
sagt tiefere Mieten
voraus

Seuzach Auf dem Parkplatz zwi-
schen Migros und Post in Seu-
zach kommt es immer wieder
kurzfristig zu einem Verkehrs-
chaos.Das rühre daher, dassman
von zwei Seiten her ein- und aus-
fahren könne, sagt ein Einwoh-
ner, der die Situation schon seit
langemmit ungutemGefühl be-
obachtet.Migros und Post beob-
achten auch. Doch handeln tun
sie bislang nicht. (dt) Seite 9

Chaos-Parkplatz
unter Beobachtung

Gutachten Die Behörden Kosovos
müssen nach einem Schweizer
Gutachten die Todesumstände
eines Politaktivisten erneut
untersuchen. Das Universitäts-
zentrum für Rechtsmedizin der
Romandie kommt zum Schluss,
dass der in Bern geboreneMedi-
zinstudent Astrit Dehari mögli-
cherweise keinen Suizid began-
gen hat. Die Suizidhypothese
sei unwahrscheinlich, schreiben

die Experten in dem Gutachten,
das von kosovarischer Seite in
Auftrag gegeben wurde. Dehari
wurde Ende 2016 tot in seiner
Zelle in der südkosovarischen
Stadt Prizren aufgefunden. Er
war Anhänger der linken
Anti-Establishment-Bewegung
Vetëvendosje. Die Partei spricht
vonMord und erhebt schwerwie-
gendeVorwürfe gegen hochran-
gige Politiker. (rob) Seite 27

Kosovomuss erneut prüfen, warum
ein politischer Aktivist gestorben ist

Winterthur Coop hat seine Filiale
imManor-Gebäude amStadtgar-
ten für 4,3 Millionen Franken
umgebaut – bloss acht Jahre
nach dem letzten Umbau. Wie
Migroswill auch Coopmit «Ein-
kaufserlebnissen» dem Online-
handel die Stirn bieten.Mit zum
Erlebnis gehört ein Käse-Humi-
dor, ein kleines Holzhaus in der
Filiale, in dem der Käsehändler
Natürli aus Saland rund 300 Kä-
sesorten aus dem ZürcherOber-
land und anderswoher anbietet.
Es ist der achte Standort, an dem
Coop und Natürli zusammen-
spannen. (mgm) Seite 5

Ein Käsehaus
von Natürli im
umgebauten Coop

Schülerbeteiligung Seit diesemSommerhatdieSekundarschuleSeuzacheinSchülerparlament.Nunwurden
ersteBeschlüssegefasstundeinerstesAnliegenandieLehrerschaft formuliert. (jok) Seite 3 Foto:MarcDahinden

Schülervertreter diskutieren über Pausenverpflegung und Trainerhosenverbot

Wahlen Der Parteivorstand der
SVP Kanton Zürich bläst zum
Rückzug und empfiehlt den De-
legierten, an ihrerVersammlung
vom 29.OktoberNationalrat Ro-
ger Köppel nicht für den zweiten
Wahlgang für den Ständerat vom
17.November zu nominieren.Der
Entscheid sei dem Parteivor-
stand nicht leicht gefallen, er-
klärte Parteipräsident Patrick
Walder gegenüber den Medien

am späten Donnerstagabend in
Wallisellen. Seine Partei erwar-
te von der FDP nun eine «klar
bürgerliche Politik». Im ersten
Wahlgang vom vergangenen
Sonntag schaffte nur der bishe-
rige SP-Ständerat Daniel Jositsch
das absolute Mehr und wurde
gewählt. Die SVP droht damit
im Ständerat hinter die Grünen
auf den fünften Platz zurückzu-
fallen. (red) Seiten 21+26

Die SVPwill Roger Köppel aus dem
Ständerats-Wahlkampf zurückziehen
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